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Was ist Ihr Favorit? 

Nachdem in der vergangenen Woche mit dem Schau-
spiel KRABAT die letzte Premiere der diesjährigen 
Schlossfestspiele stattfand, kann man mit Fug und Recht 
behaupten: Unsere Intendantin Frau Bauer hat 
zusammen mit ihrem Team und der Unterstützung durch 
den Bürgerchor wieder einmal ein tolles Programm auf die Beine gestellt. 

Wie schon öfter für meine Fraktion an dieser Stelle kundgetan, möchte ich 
allen Kunst- und Kulturinteressierten das diesjährige Programm voller 
Überzeugung wieder ans Herz legen. Ob man sich nun für die Oper DER 
FREISCHÜTZ entscheidet, oder das ganz neue Format des Tanztheaters 
SCHWANENSEE anschaut, ich bin überzeugt, jeder findet bei diesem 
vielfältigen Programm seine Lieblingsaufführung. Mein Highlight war 
einmal mehr das Musical. Mit SOHO CINDERELLA wird ein mitreißendes 
Stück auf die Bühne gebracht, welches die Themen unserer Zeit bestens 
umsetzt. Und wenn ich dann von meinem sechsjährigen Enkel höre, dass 
er MOMO ein zweites Mal sehen will, dann spricht das für sich. 

Auch, oder gerade weil wir uns die Schlossfestspiele einiges kosten 
lassen, ist es umso erfreulicher und wichtiger, dass es Frau Bauer 
alljährlich schafft die Besucherzahlen zu steigern, sodass wir heute von 
der richtigen Wahl der Intendantin vor fünf Jahren sprechen können.  

Lassen Sie sich also diese besonderen Momente im Schlosshof nicht 
entgehen und genießen Sie einen Abend (oder mehrere) auf höchstem 
Niveau bei unseren Schlossfestspielen Ettlingen! 

Elke Werner, Gemeinderätin und Ortsvorsteherin von Spessart  

Gesamtkonzept für die Ortmitte Oberweier 

Im  letzten  AUT  wurde  das  funktionale  und 
straßenräumliche Konzept  für die Ortsmitte Oberweier 
vorberaten.  Der  schon  vor  Jahrzehnten  attraktiv 
umgestaltete  Dorfkern  soll  im  Sanierungsgebiet 
fortgeführt  werden.  Vor  4  Jahren  gab  es  ein 
Bürgerhearing zu diesem Thema. Seitdem hat sich viel 
geändert, nicht nur durch Corona. Es ist erfreulich, dass 
durch die Anbindung Am Buschbach der Verkehr durch 
die Dorfmitte signifikant abgenommen hat. Fußgänger 
und Radfahrer haben es nun leichter. Als problematisch 
sehen wir,  dass Oberweier  nun  vom ÖPNV nicht wie 
ursprünglich  geplant  im ‚Kreisel‘, sondern beidseitig 
durchfahren  werden  soll.  Begegnungen  von  Bussen 
sollen  durch  den  Fahrplan  vermieden  werden. 
Regelmäßige Nutzer des ÖPNV wissen, dass das mit 
dem  Fahrplan  nicht  immer  so  klappt.  Doch  andere 
Fahrzeuge  werden  sich  begegnen.  Bus/PKW  oder 
Bus/Sprinter/Fußgänger,  Kinder  auf  dem  Weg  zur 
Schule. Die Straßenbreite im Bereich Im Roth bis zum 
Dorfplatz  beträgt  6,20.  Das  ist  so  eng,  dass  bei 
Gegenverkehr für Fußgänger nur ein halber Meter Platz 
bleibt. Dazu müssen 3 zusätzliche Haltestellen gebaut 
werden. Viel Geld ohne direkten Vorteil für die Bürger. 
Sanierung gerne, aber im bezahlbaren Rahmen. 

Ihre Beate Hoeft  https://grüneettlingen.de 

 
Was ist eigentlich ein TigeR-Haus? 
Den Tageselternverein Ettlingen und südlicher 
Landkreis e.V. gibt es nun bereits seit über 20 
Jahren. Seither ist er für die Kommunen des süd-
lichen Landkreises ein verlässlicher Partner. Die 
Gewinnung, Qualifizierung und Weiterbildung 
von Tagespflegepersonen, die Beratung von Eltern und Kinderta-
gespflegepersonen stehen im Fokus der Tätigkeit.  
Klassischerweise betreuen Tagespflegepersonen bis zu fünf Kin-
der in den eigenen Räumen. Allerdings hat nicht jede qualifizierte 
„Tagesmutter“ ausreichende Räumlichkeiten, die eine Betreuung 
in der eigenen Wohnung ermöglichen. 
Daher wurde bereits vor zehn Jahren in Spessart das erste TigeR-
Haus (Tagesbetreuung in anderen geeigneten Räumen) errichtet. 
Die Räumlichkeiten werden von der Stadt finanziert, die Tages-
pflegepersonen vom Tageselternverein angestellt. Zwischenzeit-
lich gibt es in Ettlingen nach diesem Modell bereits drei TigeR-
Häuser (Spessart, Schöllbronn und Neuwiesenreben) mit je zwei 
Gruppen. Aufgrund der großen Nachfrage soll nun auch in Ettlin-
genweier ein weiteres TigeR-Haus eröffnet werden. Bereits jetzt 
übersteigt die Nachfrage die Anzahl der 15 Plätze. Die erste der 
beiden Gruppen beginnt im September, die zweite Anfang 2024.  
Den Kindern und den Tagespflegepersonen wünschen wir ei-
nen guten Start … und die Eltern wissen ihre Kinder in guten 
Händen.  
Für die SPD-Fraktion: Dörte Riedel 

Hitzeaktionsplan  ist wichtig Die  vergangenen 
Tage  haben  deutlich  gemacht:  Ettlingen 
braucht  dringend  einen  Hitzeaktionsplan.  Ein 
Antrag  von  FwFe  wurde  noch  im  November 
2022  abschlägig  beurteilt.  Ein  neuer  Antrag 
vom  April  2023  mit  Unterstützung  von  SPD 
sowie  FDP/Bürgerliste  wurde  nun  vom  Ge 
meinderat  verabschiedet.  Der  Hitzeaktions
plan  ist  ein  Instrument,  dem  Klimawandel 
(steigende Temperaturen,  längere Hitzeperio
den) entgegen zu wirken, ihn für Bürger und 
Besucher der Stadt erträglicher zu machen und die Aufenthalts 
qualität  an  Hitzetagen  in  Straßen  und  auf  Plätzen  aufrecht  zu 
erhalten.  Die  Verwaltung  ist  beauftragt,  ein  Strategiepapier  zu 
entwickeln. Erste Schritte können die Schaffung von Rückzugs 
räumen  und Wasservernebelungen  im Freien  zur Kühlung  der 
Aufenthaltsbereiche  wie  ErwinVetterPlatz,  Stadtgarten,  Rö 
merbrunnen  oder  Marktplatz  sein.  Öffentliche  Plätze  sollen 
mehr  auf  natürliche  Weise  beschattet  werden.  Zum  Beispiel 
durch die Pflanzung von geeigneten Bäumen, denn diese spen
den  effektiven  Schatten.  Und  es  soll  der  Ausbau  der  Trink
wasserbrunnen  wie  am  Marktplatz,  aber  auch  Trinkwasser
spender in öffentlichen Gebäuden während der Öffnungszeiten, 
forciert  werden.  Wichtig  ist  das  TrinkwasserAngebot  auch 
an  unseren Schulen.  Senioren und Kinder zählen zum gefähr
deten  Personenkreis.  Die  Kommunen  werden  irgendwann 
verpflichtet,  Hitzepläne  zu  erstellen. Es  ist  gut, wenn Ettlingen 
frühzeitig  aktiv wird  und  seinen BürgerInnen Schutz  bei  extre
mer Hitze bietet. Sibylle Kölper, Stadträtin  www.fwfe.de 
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Sehr geehrte Presseleute 
der Vereine aus der  
Kernstadt und den  
Stadtteilen,
bitte beachten Sie: das Amtsblatt wird in 
Kalenderwoche 36 (Erscheinungsdatum 
7. September) als reine Jugendausgabe 
erscheinen. 
Darin werden ausschließlich Berichte 
und Artikel veröffentlicht, die sich auf die 
Zielgruppe junger Leute im Alter von 13 
bis 18 Jahren beziehen. 
Bitte planen Sie entsprechend.

SSV Ettlingen 1847 e.V.

Abt. Leichtathletik

Lisa Merkel Siebte der 
 U23 Europameisterschaften
Mit einem fantastischen Ergebnis kehrte 
SSV-Mittelstrecklerin Lisa Merkel von den 
Europameisterschaften der Junioren U23 in 
Espoo / Finnland nach Hause zurück.
In einem für ein Meisterschaftsrennen ex-
trem auf Tempo geführten Finale über die 
5.000 m war Lisa die einzige der drei deut-

schen Teilnehmerin-
nen im Feld, die dem 
über die letzten zwei 
Kilometer gezoge-
nen „Endspurt“ der 
von einer Britin an-
geführten Spitzen-
gruppe folgen konn-
te. Mit einer Zeit von 
15:57,44 min. blieb 
Lisa zum zweiten Mal 
in diesem Jahr unter 
16 Minuten und be-

lohnte sich mit einem tollen siebten Platz bei 
dieser EM. Nicht nur in diesem Rennen war 
Lisa beste Deutsche, sondern sie führt der-
zeit auch mit ihrer vor drei Wochen gelaufe-
nen Bestzeit von 15:44,58 min. die deutsche 
Bestenliste der Juniorinnen an.

Zwei badische Meistertitel bei BW Finals in 
Mannheim
Am vergangenen Wochenende fanden in 
Mannheim die als BW-Finals bezeichneten 
baden-württembergischen Meisterschaften 
statt, in die auch die badischen Meisterschaf-
ten der Jugend U16 integriert waren.
Dabei hat Mehrkämpferin Antonia Wölfle 
(Jugend W15/ U16) in einer Disziplinen-
kombination, die eigentlich nicht gegen-
sätzlicher sein könnte, zwei badische Meis-
tertitel gewonnen. Antonia, die seit dem 
letzten Winter von unserem Trainer-Neu-

zugang Marek Janus 
betreut wird, ge-
wann im Laufe eines 
Nachmittags sowohl 
das Kugelstoßen mit 
sehr guten 11,27 m, 
als auch den Hoch-
sprung mit einer 
Höhe von 1,50 m.
Bei den Männern 
wurde Nils Kruse 
mit guten 13,97 m 
Fünfter der baden-
württembergischen 
Meisterschaften im 
Kugelstoßen. Tobias 

Gehrig lief bei den Männern über 400 m mit 
der Zeit von 51,80 sec. auf Platz 10. Ebenfalls 
auf Platz 10 – allerdings in der Jugend M15 
und damit auf badischer Ebene - sprang Finn 
Wölfle mit 1,50 m im Hochsprung der Jugend 
M15 und holte sich zudem mit 11,47 m Platz 
7 im Kugelstoßen.
In der 4 x 400 m Mixed-Staffel holte Sophia 
Seiter mit drei Athleten:innen des MTV Karls-
ruhe als Team der LG Region Karlsruhe die 
Silbermedaille der baden-württembergi-
schen Meisterschaften.

Abt. Triathlon

IRONMAN Frankfurt am 02.07.2023
1h vor Start kam die Nachricht: „Neo er-
laubt“. Das war aufgrund der heißen Wochen 
zuvor und des damit verbundenen Anstieges 
der Wassertemperatur im Langener Wald-
see zwischendurch in Frage gestellt. Die 
letzten Tage und der Regen hatte jedoch für 
ausreichend Abkühlung gesorgt, dass die 
Altersklassenathleten/Innen sich mit Neo-
prenanzug in den Langener Waldsee stürzen 
durften. Für das Tri-Team des SVV Ettlingen 
gehen Claudia Klumpp und Chris Baur an 
den Start. Während Chris sich in die mittleren 
Startblöcke einreiht, folgt Claudia im Rolling 
Start ca. 15 Minuten später. Zu diesem Zeit-
punkt zieht sich schon ein langer Lindwurm 
an Schwimmer-/Innen beeindruckend durch 
den See. Die 3,8 km lange Schwimmstrecke 
wird nach ca. 1,5 km durch einen kurzen 
Landgang unterbrochen. Anschließend geht 
es auf die zweite Schleife durch den See geht. 
Danach heißt es, ab aufs Rad. Nach einer 
kurzen, noch flachen Startphase verläuft 
die Radstrecke durch die Frankfurter Innen-
stadt. Es folgen zwei recht hügelige Schlei-
fen nördlich von Frankfurt.
Insgesamt kommen doch knapp 1.800 Hö-
henmeter auf 182 km Streckenlänge zusam-
men. In der zweiten Runde macht der zu-
nehmend stärkere Wind etwas zu schaffen. 
Das kostet Kraft und Zeit. Zum Abschluss der 
Radstrecke geht es wieder einige Kilometer 
abwärts Frankfurt hinein zur Wechselstelle 
am Mainkai. Ab dort sind vier Runden Mai-
naufwärts und Mainabwärts zu laufen und 
eine Marathondistanz mit 42,2 km zu ab-
solvieren. Die letzten Meter verlaufen unter 
großem Jubel und Anfeuerungsrufen der 

Https://www.facebook.com/ettlingenafdHttps://www.facebook.com/ettlingenafd

DfA www.afd-ettlingen.de

Https://www.facebook.com/ettlingenafdHttps://www.facebook.com/ettlingenafd

Ettlingen

DfA

Radschnellweg Ettlingen-Karlsruhe

Dr. Walter Armbruster, Stadtrat

Ettlingen und Karlsruhe hat das Regierungspräsidium Karlsruhe 
vier verschiedene Wegstrecken ausgewertet und Variante 3a emp-
fohlen. Mit einer Kostenschätzung von 4,5 Mio. Euro ist diese 
Variante zwar die teuerste, aber nicht die beste. Der bereits existie-
rende Radweg nach Karlsruhe wurde nämlich bei der Auswertung 
nicht in Betracht gezogen.

Für den geplanten neuen Radschnellweg zwischen 

Die Bewertung erfolgt nach zwei Kriterien: Erstens die Bewertung 
Verkehr, die 9 gleichgewichtete Teilkriterien wie Reisezeit, Eingriff 
in den Verkehr usw. betrachtet und zweitens die Bewertung 
Umwelt, die Umwelteingriffe durch den erforderlichen Straßenbau 
berücksichtigt. Der bereits existierende Radweg stimmt bis auf 
einen kurzen Streckenabschnitt mit der Variante 2 überein und ist 
lediglich 148 m länger als diese Variante. Die Bewertung Verkehr ist 
deshalb etwa die gleiche wie für Variante 2, nämlich 3,6. Der Weg 
ist asphaltiert, hinreichend breit und benötigt im Gegensatz zu 
Variante 2 keine Natureingriffe, hätte also eine hohe Umweltbewer-
tung zwischen 4 und 5. Die Gesamtbewertung, der Mittelwert über 
die beiden Kriterien, liegt also zwischen 3,8 und 4,3 während 
Variante 3a lediglich eine Gesamtbewertung von 3,67 erreicht.

Die Frage, warum wir einen 4,5 Mio Euro teuren Radweg benöti-
gen, der nach den Kriterien des Regierungspräsidiums schlechter 
abschneidet als der bereits existierende Radweg, schien den 
Gemeinderat nicht zu interessieren. Dem Bau der Variante 3a 
wurde mehrheitlich zugestimmt.
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